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Einleitung 
 

Abbildung: Augusta-Kranken-Anstalt Bochum gGmbH 
 
 
 
 
  
 
Die Augusta-Kranken-Anstalt Bochum gGmbH 
 
Die Tradition der Augusta-Kranken-Anstalt, einer Einrichtung der Evangelischen Stiftung Augusta, ist die konsequente
Orientierung an der Zukunft der Medizin. Der kontinuierliche Fortschritt auf allen Gebieten der Medizin ermöglicht die
Anbindung neuer Verfahren zu Diagnostik, Prävention und Therapie von Krankheiten. 
 
Der Patient, der sich vertrauensvoll an die Mitarbeiter dieses Krankenhauses wendet, kann sicher sein, dass sich diese mit
hohem Engagement einer zukunftsorientierten Medizin und Pflege verpflichtet haben. Er kann darauf vertrauen, dass alle
modernen und etablierten Behandlungsmethoden angewandt und dass die Medizintechnik dem neuesten Stand der
Entwicklung entspricht. 
 
Wo könnte der Gedanke und Auftrag des Gemeinwohls besser erfüllt werden als in der täglichen Arbeit eines
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Krankenhauses? Hier sind höchste Professionalität, komplexes Denken und Handeln über viele Fachdisziplinen hinweg,
gefragt. In gleichem Maße sind Einfühlungsvermögen und Verständnis für die Ängste und Fragen der Patienten gefordert. 
 
1. Motivation für unsere tägliche Arbeit 
 
Diesen hohen Anspruch an Qualität und Fortschritt zu erfüllen sowie die Orientierung an den Bedürfnissen der Patienten,
sehen wir als oberste Verpflichtung aller Mitarbeiter. Wir wählen unsere Mitarbeiter mit besonderer Sorgfalt aus. Ärzte und
Pflegekräfte müssen eine hervorragende Ausbildung aufweisen und in ihren Fachgebieten zu den Besten gehören. Neben
der fachlichen Kompetenz erwarten wir von unseren Mitarbeitern eine hohe Sensibilität im Umgang mit dem Patienten. Eine
enge partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen Pflege, Medizin und allen anderen Berufsgruppen des Krankenhauses ist
für uns ebenso selbstverständlich wie eine gut funktionierende Kooperation mit niedergelassenen Ärzten und medizinischen
Einrichtungen. Die Fähigkeit, in komplexen Fällen fachübergreifend das Wissen anderer Experten in die Analyse und
Bewertung mit einzubeziehen, ist die Grundlage für eine erfolgreiche Medizin. 
 
Wir behandeln alle Patienten mit Nächstenliebe, Menschlichkeit, Respekt, Ehrlichkeit, Toleranz und Vertrauen. Jede
Untersuchung und Behandlung ist für Patienten mit Fragen und Ängsten verbunden. Das Krankenhaus mit seinen
komplexen Abläufen wird von vielen Patienten als eine fremde, unverständliche Welt empfunden. Wir nehmen diese Ängste
und Unsicherheiten sehr ernst. Soweit es in unserer Kraft steht, versuchen wir, diese durch Gespräche und eine
verständnisvolle Pflege abzubauen. Ganz besonders wichtig ist es uns, den Patienten in jede Phase der Behandlung mit
einzubeziehen. 
 
Eine positive Einstellung zur gemeinsam geplanten Therapie trägt maßgeblich zum Behandlungserfolg bei. Die
Überzeugung, gemeinsam den richtigen Weg gewählt zu haben, ist daher sehr wichtig. Um dies zu unterstützen, bieten wir
unseren Patienten auch die Möglichkeit von zweiten Meinungen an. Dies ist für uns eine Selbstverständlichkeit. Bitte fragen
Sie Ihren Arzt, wenn Sie das Bedürfnis haben, eine weitere Meinung zu hören. Wir wollen all den Menschen, die zu uns
kommen, helfen, die belastende Situation ihrer Krankheit zu meistern. Bei vielen Krankheiten ist eine Behandlung nicht nur
des Körpers sondern auch der Seele wichtig. Daher stehen, soweit der Patient das wünscht, psychologisch geschulte
Mitarbeiter, Psychotherapeuten, Sozialarbeiter und Seelsorger für Gespräche bereit. 
 
Die persönlichen Gespräche mit den Patienten und ihre zahlreichen Rückmeldungen sind uns ein wichtiger Gradmesser, um
den Behandlungserfolg beurteilen zu können. Sie zeigen uns, dass die gelebten Werte der Ev. Stiftung Augusta bei der
Krankheitsbewältigung helfen. 
 
 2. Dem medizinischen Fortschritt verpflichtet 
 
Der medizinische Fortschritt ist darauf ausgerichtet, Diagnoseverfahren zu verbessern, Therapieansätze zu individualisieren,
Operationsmethoden und Behandlungen zu entwickeln, die für den Patienten möglichst schonend sind. Hier kommt
insbesondere der Informationstechnologie inzwischen eine Schlüsselfunktion zu. Sie liefert die Grundlage für bildgebende
Systeme und einen Zugriff auf Information und Daten, wie sie vor wenigen Jahren noch nicht vorstellbar war. Innovative
Medizintechnik wird in allen Fachbereichen angewandt. Jedoch macht diese hochentwickelte Medizintechnik das Wissen der
Ärzte und des Pflegepersonals im Krankenhaus nicht überflüssig, ganz im Gegenteil. Der effiziente Einsatz der
Medizintechnik für die Patienten erfordert eine umfangreiche Erfahrung und Spezialisierung. Wir investieren daher in großem
Umfang in regelmäßige Schulung und Fortbildung der Mitarbeiter. 
 
Wir sind dafür bekannt und haben auch nationale und internationale Anerkennung für unsere durchgängig hochinnovativen
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Ansätze. So sind wir am Aufbau und der Entwicklung einer elektronischen Patientenakte nicht nur maßgeblich beteiligt,
sondern haben sie schon in vielen Bereichen umgesetzt. So haben wir auch ein Informationssystem installiert, das die
Kommunikation zwischen Krankenhaus und Arztpraxis möglich macht. Aufgrund unserer hohen medizinischen Qualität
schaffen wir durchgängig Sicherheit, unser Qualitätsstandard und Verständnis geht über die gesetzlichen Vorgaben weit
hinaus. Ein umfassendes Qualitätsmanagementsystem ist in vielen Bereichen etabliert. Die Daten der Krankenhäuser und
Qualitätsberichte sind für Jedermann über das Internetportal abrufbar. 
 
 3. Verantwortung für unsere Patienten 
 
Unser Engagement für den Patienten geht weit über den stationären Aufenthalt hinaus. Das entspricht unserem
Selbstverständnis von einer ganzheitlichen Medizin. So ist auch die Prävention für uns eine ganz wichtige Aufgabe.
Vorhandene Risikofaktoren lassen sich positiv beeinflussen und durch eine gesundheitsfördernde Lebensweise kann die
Wahrscheinlichkeit des Auftretens von Krankheiten deutlich reduziert werden. Zu den zahlreichen Gesundheitskursen
unserer Augusta AKADEMIE, die wir allen Interessierten anbieten, stehen z.B. Rückenschulungen, Ernährungsberatung,
Entspannungstraining etc.. 
 
Auch nachdem die Patienten unsere Krankenhäuser verlassen haben, hört unsere Verantwortung nicht auf. So kümmern wir
uns z.B. im Rahmen unserer Ambulanten Dienste um eine reibungslose Weiterversorgung nach dem Krankenhausaufenthalt
um auch den Patienten bei der notwendigen Anschlussbehandlung zu unterstützen. Für viele Bereiche besteht auch die
Möglichkeit einer ambulanten Rehabilitation im Umkreis unserer Krankenhäuser. Dies wird von den Patienten sehr begrüßt.
Sie bleiben in ihrem vertrauten Lebensumfeld und können gleichzeitig an einer professionellen Rehabilitationsmaßnahme
teilnehmen. Fragen Sie hier bitte Ihren Arzt und unseren Sozialdienst um entsprechende Hilfestellung. 
 
 4. Respekt und Würde in der letzten Lebensphase 
 
Wenn eine Heilung trotz aller Möglichkeiten der modernen Medizin nicht mehr zu erwarten ist, greift der Gedanke an die
letzte Phase des Lebens immer mehr Raum. Bei einer nicht mehr heilbaren Krankheit ist der Wunsch, die letzte Zeit des
Lebens bewusst und möglichst schmerzfrei zu erleben von zentraler Bedeutung. Unsere Mitarbeiter und ehrenamtliche
Begleiter kennen die speziellen Anforderungen von Körper und Seele in dieser Lebensphase. Mit einem umfangreichen
Wissen auf dem Gebiet der Schmerztherapie, aber auch durch Respekt, große Sensibilität und Nähe, ermöglichen sie es
dem sterbenden Menschen, mit Würde Abschied zu nehmen. 
 
5. Zusammenarbeit 
 
Medizinische Qualität bedeutet für uns auch die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit niedergelassenen Ärzten und anderen
Partnern des Gesundheitswesens. Dadurch ist es uns möglich, alle Phasen einer Erkrankung zu begleiten und die
Rekonvaleszenz durch unser Wissen und unsere Erfahrung zu unterstützen. Den kollegialen Dialog zwischen allen
beteiligten Partner vor, während und nach dem Krankenhausaufenthalt der Patienten, erachten wir als besonders wichtig. So
stellen wir jederzeit den Austausch von Wissen und Erfahrung im Dienste der Patienten sicher. Unser umfangreiches
Angebot an Fortbildungsveranstaltungen der Augusta AKADEMIE ist darüber hinaus eine gute Möglichkeit, Erkenntnisse zu
spezifischen Krankheitsbildern sowie deren Diagnostik und Therapiemöglichkeiten an Ärzte, medizinisches Personal und
Pflegedienste weiterzugeben. Im Gespräch mit Ihnen sind wir stets interessiert zu erfahren, wie wir die Zusammenarbeit
noch weiter verbessern können. 
 
Im Krankenhausalltag nehmen interdisziplinäre Fallbesprechungen wie beispielsweise die Onkologische Tumorkonferenz
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einen wichtigen Raum ein. Viele dieser Fallkonferenzen finden mit niedergelassenen Ärzten und anderen Kliniken statt. Auf
diese Weise stellen wir für die Behandlung der Patienten ein umfangreiches Spezialistenwissen zur Verfügung. 
 
Mit hohem Engagement kooperieren wir als onkologischer Klinikverbund mit dem Palliativnetz Bochum/Herne/Hattingen.
Verbunden mit niedergelassenen Haus- und Fachärzten, Notärzten, Krankenhäusern, Krankenkassen und der Stadt Bochum
und Hattingen setzten wir uns für die bestmögliche Versorgung von Herzinfarkt und Schlaganfallpatienten ein, denn bei
diesen lebensbedrohlichen Notfällen wie einem Herzinfarkt, kommt es auf jede Sekunde an. An beiden Krankenhäusern in
Bochum und Hattingen sind jeweils Notarzteinsatzfahrzeuge des Rettungsdienstes fest stationiert. Je schneller der Kranke
behandelt wird, umso größer sind seine Chancen, ohne Folgeschäden zu überleben. 
 
6. Zukunftsorientiertes Handeln 
 
Um die bestmögliche Versorgung zu gewährleisten erfordert es, unsere eigene Organisation immer wieder zu überdenken,
unsere Kapazitäten auf bestimmten Gebieten auszuweiten und die Möglichkeiten einer engeren Verzahnung von stationärer
Behandlung und ambulanter Versorgung zu nutzen. Durch die Errichtung unserer Ambulanten Zentren und
Gesundheitszentren ermöglichen wir den dort niedergelassenen Fachärzten mit den Krankenhausärzten eng
zusammenzuarbeiten. 
 
Ihre Augusta-Kranken-Anstalt 
 
 
Verantwortlich: 

 
 
Ansprechpartner: 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dipl.- Kaufm. Ulrich
Froese

Geschäftsführer 0234/517-1200 0234/517-1203 Froese@augusta-
bochum.de

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dipl.- Betriebswirtin
Monika Borggrebe

Assistentin der
Geschäftsführung

0234/517-1206 0234/517-1203 borggrebe@augusta-
bochum.de

Dipl.-Kffr. (FH) Eva
Söbbing

Controlling 0234/517-1240 0234/517-1203 soebbing@augusta-
bochum.de

Prof. Dr. med. Alexander
Pedrides

Chefarzt der Klinik für
Innere Medizin /
Gastroenterologie

0234/517-2301 innere.medizin@augusta-
bochum.de

Prof. Dr. med. Michael
Wehr

Chefarzt der Klinik für
Kardiologie und
Angiologie

0234/517-2351 kardiologie@augusta-
bochum.de

Prof. Dr. med. Dirk
Bokemeyer

Chefarzt der Klinik für
Nieren- und
Hochdruckkrankheiten

0234/517-2401 nephrologie@augusta-
bochum.de
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Links: 
www.augusta-bochum.de 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Dipl.-Kfm. Ulrich Froese, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und
Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Prof. Dr. med. Dirk
Behringer

Chefarzt der Klinik für
Hämatologie / Onkologie

0234/517-2432 haematologie@augusta-
bochum.de

Prof. Dr. med. Santiago
Ewig

Chefarzt der Klinik für
Pneumologie /
Beatmungsmedizin und
Infektiologie

0234/517-2461 pneumologie@augusta-
bochum.de

Dr. med. Olaf Hagen Chefarzt der Klinik für
Geriatrie

0234/517-4101 geriatrie@augusta-
bochum.de

Dr. med. Christiane
Wähner

Chefärztin der Klinik für
Gerontopsychiatrie

0234/517-4201 psychiatrie@augusta-
bochum.de

Priv.-Doz. Dr. med. Benno
Mann

Chefarzt der Klinik für
Allgemein- und
Visceralchirurgie

0234/517-2501 allg.chirurgie@augusta-
bochum.de

Dr. med. Jochen Beyer Chefarzt der Klinik für
Gefäßchirurgie

0234/517-2541 gefaesschirurgie@august
a-bochum.de

Dr. med. Holger
Hasselbring

Chefarzt der Klink für
Anästheologie und
operative Intensivmedizin

0234/517-2751 anaesthesie@augusta-
bochum.de

Priv.-Doz. Dr. med.
Burkhard Ubrig

Chefarzt der Klinik für
Urologie

0234/517-2651 urologie@augusta-
bochum.de

Priv.-Doz. Dr. med.
Gabriele Bonatz

Chefärztin der Klinik für
Gynäkologie und
Geburtshilfe

0234/517-2701 frauenklinik@augusta-
bochum.de

Prof. Dr. med. Matthias
Bollow

Chefarzt der Klinik für
Radiologie

0234/517-2751 radiologie@augusta-
bochum.de

 Annegret Hintz-Düppe Zentrale
Pflegedienstleitung

0234/517-1300 Hintz@augusta-
bochum.de

Dr. Robert Kersten Leiter Apotheke / Labor 0234/517-1401 apotheke@augusta-
bochum.de

Dipl. Psych. Uwe Machleit Augusta Akademie 0234/517-4901 machleit@augusta-
bochum.de
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
Hausanschrift:

Augusta-Kranken-Anstalt Bochum gGmbH  

Bergstr. 26  

44791 Bochum     

Telefon:

0234  / 517  - 0  

Fax:

0234  / 517  - 1203  

E-Mail:

info@augusta-bochum.de  

Internet:

http://www.augusta-bochum.de 
 
Weiterer Standort:
Hausanschrift:
Augusta-Kranken-Anstalt Bochum  
Dr. C.-Otto-Str. 27  
44879 Bochum-Linden     
Telefon:
0234  / 517  - 3  
Fax:
0234  / 517  - 4333  
E-Mail:
info@augusta-bochum.de  
Internet:
http://www.augusta-bochum.de
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
260590106  
 
A-3 Standort(nummer) 
00 

 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name:
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Evangelische Stiftung Augusta  

Art:

freigemeinnützig  

 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
Ja  

Universität:

Universität Duisburg-Essen 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 

Organigramm: Organisationsstruktur der Augusta-Kranken-Anstalt Bochum gGmbH 
 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen

Fachabteilung:

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung ?

Ja

 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
 

Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS10 Abdominalzentrum (Magen-Darm-

Zentrum)

Kooperatives Zentrum der Augusta-

Kranken-Anstalt Bochum gGmbH, Ev.

Krankenhaus Hattingen gGmbH, Ev.

Krankenhausgemeinschaft Herne /

Castrop-Rauxel gGmbH mit den

Fachdisziplinen Gynäkologie,

Onkologie, Radiologie, plast. Chirurgie,

Pathologie und Psychoonkologie.

Das Darmzentrum kooperiert mit 200

niedergelassenen Medizinern aus der

Region. Von der Diagnostik bis zur

Rehabilitation wird ein individuelles

Therapiekonzept erstellt. Neben einer

medizinischen Behandlung nach

wissenschaftlichen Erkenntnissen

bieten wir eine psychologische, soziale

und seelsorgerische Betreuung.

Erfahrene Operateure, die auf

Darmchirurgie spezialisiert sind, führen

die Operation durch. Eine moderne

Schmerzbehandlung, eine

psychoonkologische Betreuung und

eine Ernährungstherapie sind

Bestandteile des Betreuungskonzepts.

Über eine Weiterbehandlung

entscheidet eine Tumorkonferenz mit

Beteiligung aller Fachrichtungen. Die

Klinik ist seit 2008 eines von

bundesweit etwa 20 zertifizierten

Referenzzentren für koloproktologische

Chirurgie der Deutschen Gesellschaft

für Allgemein- und Visceralchirurgie.

VS13 Beckenbodenzentrum Kooperatives Zentrum der Augusta-

Kranken-Anstalt Bochum gGmbH, Ev.

Krankenhaus Hattingen gGmbH, Ev.

Krankenhausgemeinschaft Herne /

Castrop-Rauxel gGmbH. Urologie,

Proktologie, Gynäkologie, Neurologie,

Krankengymnastik,

Ernährungsberatung und

Psychosomatik. Geriatrie ,

Gemeinsam bieten wir Frauen mit

Harn- oder Stuhlinkontinenz sowie

Senkungsbeschwerden eine

umfassende interdisziplinäre

Sprechstunde an. Zu den

therapeutischen Angeboten gehören

die gesamte konservative Therapie, die

verschiedenen Operationsmethoden

und die Rehabilitation. Das

Beckenbodenzentrum Ruhrgebiet ist als

Beratungsstelle der Deutschen

Kontinenzgesellschaft zertifiziert
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS01 Brustzentrum Kooperatives Zentrum der Augusta-

Kranken-Anstalt Bochum gGmbH, Ev.

Krankenhaus Hattingen gGmbH, Ev.

Krankenhausgemeinschaft Herne /

Castrop-Rauxel gGmbH mit den

Fachdisziplinen Gynäkologie,

Onkologie, Radiologie, plast. Chirurgie,

Pathologie und Psychoonkologie.

Das vom Land zertifizierte

Brustzentrum Augusta leistet eine

optimale Beratung und Behandlung bei

von Brustkrebs betroffenen

Patientinnen. Besonderer

Kommunikationsformen haben wir

durch die Konferenz des

Mammadiagnostischen Institutes, die

präoperative Konferenz und die

gynäko-omkologische Konferenz

geschaffen: In den Konferenzen wird

die gesamte Behandlung von der

Diagnosestellung bis zur Operation und

Nachbehandlung interdisziplinär

abgestimmt. Den Patientinnen stehen

alle modernen operativen und

medikamentösen

Behandlungsverfahren zur Verfügung.

VS15 Dialysezentrum Nephrologie , Gefäßchirurgie,

Kooperationspartner: Kuratorium für

Heimdialyse

Die Leitung des ambulanten

Dialysezentrums erfolgt durch den

Chefarzt der Nephrologie der AKA und

auch ein Oberarzt der Abteilung ist an

der Versorgung problematischer

ambulanter Patienten beteiligt. Durch

diese enge personelle Vernetzung der

ambulanten und stationären

Versorgungsstrukturen wird die

Kontinuität der Versorgung Sektor-

übergreifend sichergestellt. Hierdurch

konnten einheitliche

Versorgungsstandards etabliert werden,

Doppeluntersuchungen können

vermieden werden und es besteht für

die Dialysepatienten ein etablierter

Zugang zu wichtigen weiteren

stationären Versorgungsstrukturen, wie

z. B. der Shuntchirurgie.
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS21 Geriatriezentrum (Zentrum für

Altersmedizin)

Gerontopsychiatrie, Geriatrie Das Lindener Zentrum für Altersmedizin

und Pflege ist die einzige Einrichtung in

Bochum, die eine internistisch-

geriatrische und gerontopsychiatrische

Abteilung in einem Hause und unter

einem Dach vorhält. Die enge

Zusammenarbeit beider Abteilungen

hat sich seit Jahren bewährt, da

Alterserkrankungen häufig eine

Überlappung von körperlichen und

psychischen Beschwerden aufweisen.

Es erfolgt einmal wöchentlich eine

interdisziplinäre Visite. In der

Patientenaufnahme werden die

Patienten je nach Schwerpunkt der

Erkrankung den Abteilungen

zugeordnet.

VS23 Inkontinenzzentrum/Kontinenzzentrum Allgemeine Chirurgie und

Visceralchirurgie, Frauenheilkunde und

Geburtshilfe, Urologie, Neurologie

VS24 Interdisziplinäre Intensivmedizin Operative Intensivmedizin: Allgemeine

Chirurgie und Visceralchirurgie,

Anästhesiologie, Urologie; Medizinische

Intensivmedeizin: Innere Medizin,

Kardiologie, Nephrologie ,

Gastroenterologie , Pneumologie ,

Hämatologie und internistische

Onkologie

VS25 Interdisziplinäre Tumornachsorge Hämatologie und internistische

Onkologie,  Allgemeine Chirurgie und

Visceralchirurgie, Urologie,

Frauenheilkunde und Geburtshilfe ,

Pneumologie

VS27 Kompetenzzentrum

Telematik/Telemedizin

Hämatologie und internistische

Onkologie , Pneumologie ,

Frauenheilkunde und Geburtshilfe ,

Radiologie,
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS29 Lungenzentrum Pneumologie , Hämatologie und

internistische Onkologie ,

Kooperatiosnpartner: Thoraxchirurgie

EVK Herne

VS34 Palliativzentrum Hämatologie und internistische

Onkologie , Kooperationspartner:

Palliativzentrum Bochum / Herne /

Hattingen

VS36 Pneumologisch-Thoraxchirurgisches

Zentrum

Kooperation der Augusta-Kranken-

Anstalt Bochum gGmbH mit der Ev.

Krankenhausgemeinschaft Herne /

Castrop-Rauxel gGmbH mit den

Fachdisziplinen Thoraxchirurgie,

Pneumologie und Infektiologie

VS38 Prostatazentrum Hämatologie und internistische

Onkologie , Urologie ,

VS41 Schlafmedizinisches Zentrum Pneumologie ,  Kooperation:

Thoraxchirurgie EVK Herne

VS42 Schmerzzentrum Hämatologie und internistische

Onkologie , Anästhesiologie und

operative Intensivmedizin,
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS43 Thoraxzentrum Kooperation der Augusta-Kranken-

Anstalt Bochum gGmbH mit der Ev.

Krankenhausgemeinschaft Herne /

Castrop-Rauxel gGmbH mit den

Fachdisziplinen Thoraxchirurgie,

Pneumologie und Infektiologie

Mit dem Thoraxzentrum Ruhrgebiet

besteht seit dem 01.01.2006 ein

Zentrum zur Versorgung von Patienten

mit Bronchial-, Lungen- und

Atmungserkrankungen. Schwerpunkte

bilden vor allem die Behandlung von

Patienten mit Thoraxtumoren, von

Patienten mit akuten und chronischen

bronchialen und pulmonalen

Infektionen, von Patienten mit

schlafbezogenen Atmungsstörungen

und chronischen respiratorischen

Versagen. Weitere Schwerpunkte sind

die Behandlung von Patienten mit

obstruktiven Ventilationsstörungen

sowie von Patienten mit

Lungengerüsterkrankungen. In einer

wöchentlichen Thoraxkonferenz im EvK

Herne werden alle Fälle mit

pneumologisch-onkologischen

Erkrankungen besprochen.

VS06 Tumorzentrum Gynäkologie, Urologie, Nephrologie,

Neurologie, Psychosomatik, Geriatrie,

Radiologie, Nuklearmedizin,

Strahlentherapie, Physiotherapie,

internistische Onkologie,

Psychoonkologie

Interdisziplinäre Tumorkonferenz

VS08 Zentrum für Gefäßmedizin Kooperatives Zentrum der Augusta-

Kranken-Anstalt Bochum gGmbHm, der

Ev. Krankenhaus Hattingen gGmbH

und der interventionellen Radiologie Dr.

Longwitz mit den Fachdisziplinen

Gefäßchirurgie, Radiologie, Neurologie,

Nephrologie und Angiologie

Im Gefäßzentrum werden durch ein

interdisziplinäres Team konservative,

minimal-invasive und operative

Leistungen bei Gefäßkrankheiten

angeboten. Durch die enge Verzahnung

der Disziplinen wird eine optimale

Diagnostik und Therapie sichergestellt.

VS47 Zentrum für Herz-Kreislauf-

Erkrankungen

Kardiologie, Innere Medizin,

Nephrologie

VS48 Zentrum für Minimalinvasive Chirurgie Chirurgie, Gynäkologie, Urologie
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP02 Akupunktur

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare Onkologie, Geburtshilfe

MP53 Aromapflege/-therapie

MP54 Asthmaschulung

MP04 Atemgymnastik/-therapie

MP05 Babyschwimmen In Kooperation mit der Augusta-Akademie

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik In Kooperation mit der Augusta-Akademie

MP11 Bewegungstherapie

MP57 Biofeedback-Therapie

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Durch unsere Diätassistentinnen

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie

MP58 Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschafts

gymnastik

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognit

ives Training/ Konzentrationstraining
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Hausbesuche zur Einschätzung der

häuslichen Umgebung durch unsere Pflege

Für Patienten der Gerontopsychiatrie

MP21 Kinästhetik

MP00 Konkrete Hilfe bei der Planung im Übergang

ins ambulante soziale Umfeld durch einen

Sozialarbeiter

Für Patienten der Gerontopsychiatrie

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/

Bibliotherapie

Kursangebot für das Brustzentrum

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege Auf Anfrage durch externe Kooperationspartner

MP27 Musiktherapie Kursangebot für das Brustzentrum

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapi

e

Kursangebot für das Brustzentrum und die Geburtshilfe

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Krankenpflegeschule, Fachseminar Altenpflege, Augusta-Akademie

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation

(PNF)

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

Psychoonkologische Beratung, Gesprächstherapie

MP36 Säuglingspflegekurse

MP37 Schmerztherapie/-management

MP63 Sozialdienst

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Kursangebot der Augusta-Akademie, z.B. Infoabend für werdende Eltern,

Patientenseminare

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Patientinnen

sowie Angehörigen

Stromaberatung, Schulungen und Informationen, Angebote im Rahmen

des Brustzentrums

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Autogenes Training, progressive Muskelentspannung, Meditation,

QiGong, Yoga, Feldenkrais in Kooperation mit der Augusta-Akademie
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker

und Diabetikerinnen

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch

erkrankte Personen

MP41 Spezielles Leistungsangebot von

Entbindungspflegern und/oder Hebammen

Unterwassergeburten

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Z.B. Beratung durch Brustschwester, Wundmanagement, Ethikkonsil,

Schmerzmanagement, Diabetesberatung

MP43 Stillberatung

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie

MP45 Stomatherapie/-beratung

MP46 Traditionelle Chinesische Medizin

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP49 Wirbelsäulengymnastik

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik

MP51 Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

 
 
A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA43 Abschiedsraum

SA01 Aufenthaltsräume

SA55 Beschwerdemanagement

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen"

SA22 Bibliothek
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA23 Cafeteria

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA41 Dolmetscherdienste

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und

Patientinnen sowie Besucher und

Besucherinnen

SA24 Faxempfang für Patienten und Patientinnen Kann auf Wunsch des Patienten über das jeweilige Sekretariat erbracht

werden

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

Möglich für Patienten, die keinem Diätplan unterliegen

SA26 Frisiersalon

SA48 Geldautomat

SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer Auf Wunsch gegen Gebühr

SA27 Internetzugang

SA28 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Besucherinnen sowie Patienten und

Patientinnen

Gegen Parkgebühr

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

SA16 Kühlschrank Vorhanden in den Wahlleistungszimmern

SA31 Kulturelle Angebote

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer

SA51 Orientierungshilfen

SA33 Parkanlage

Seite 24 von 140



Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA34 Rauchfreies Krankenhaus

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA07 Rooming-in

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA36 Schwimmbad/Bewegungsbad Bochum-Linden

SA42 Seelsorge

SA57 Sozialdienst

SA54 Tageszeitungsangebot

SA18 Telefon

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 
 
Die Augusta-Kranken-Anstalt Bochum gGmbH betreibt in Zusammenarbeit mit dem Ev. Krankenhaus Hattingen gGmbH eine

Krankenpgflegeschule. Desweiteren werden über die Augusta-Akademie Aus-, Fort- und Weiterbildungen angeboten. 
 
 
A-11.2 Akademische Lehre 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an

Hochschulen und Universitäten

Unsere Chefärzt/e/innen sind bundesweit an verschiedenen Universitäten

als Lehrbeauftragte tätig.

FL03 Studierendenausbildung

(Famulatur/Praktisches Jahr)

Beim bundesweiten Ranking der Medizinstudenten im praktischen Jahr

belegt die Augusta-Kranken-Anstalt aufgrund ihrer guten Ausbildung stets

einen der vorderen Plätze.

 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung: 

HB00 Ausbildung in der Altenpflege Unser staatliches Fachseminar für Altenpflege bildet mit dem Ziel aus,

qualifizierte Arbeitskräfte für Einrichtungen der Altenpflege zu gewinnen.

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin

Bei uns können Sie eine dreijährige Ausbildung zur Gesundheits- und

Krankenpflegerin bzw. zum Gesundheits- und Krankenpfleger absolvieren.

Unsere Ausbildungsstätte für Krankenpflegeberufe bietet

Ausbildungsplätze für 105 Schülerinnen und Schüler.

HB07 Operationstechnischer Assistent und

Operationstechnische Assistentin (OTA)

Die Ausbildung beinhaltet mind. 1.600 Stunden theoretischen und

praktischen Unterricht im Blocksystem und mind. 3000 Stunden praktische

Ausbildung im OP, der Ambulanz, der Endoskopie und der

Zentralsterilisation. Somit können wir eine fundierte und

abwechslungsreiche Ausbildung gewährleisten.

 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
562 Betten
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A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 
 

Vollstationäre Fallzahl:

16696  

 

Ambulante Fallzahlen

Fallzählweise:

22482  

Quartalszählweise:

241   

Sonstige Zählweise:

0  

 
A-14 Personal des Krankenhauses 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

A-14.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

134,6 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

84,6 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Ärzte und Ärztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

0 Vollkräfte

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

279,3 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

8,7 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

22,3 Vollkräfte 3 Jahre
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0,0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

11,4 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,7 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

10 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

1,0 Vollkräfte 3 Jahre

OP-Personal 1 Anleiterin OP

OP-Personal 23 Gesundheits- und
Krankenpfleger/in

OP-Personal 1 Arzthelferin

Physiotherapeut/in 4,5
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Innere Medizin
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Innere Medizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  
Hausanschrift:

Bergstraße 26  

44791 Bochum     

Telefon:

0234  / 517  - 2301  

Fax:

0234  / 517  - 2309  

E-Mail:

innere@augusta-bochum.de  

Internet:

http://www.augusta-bochum.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Petrides, Alexander

S.

Chefarzt 0234/517-2301 

innere@augusta-

bochum.de

Frau Breuner / Frau

Kiprowski

KH-Arzt

 
 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Innere Medizin] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach

Transplantation 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten 

Insb. Diabetes Mellitus und Fettstoffwechsel

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VI35 Endoskopie

VI40 Schmerztherapie

 
 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Innere Medizin] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Siehe Teil A-9: Fachabteilungsübergreifende

medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

des Krankenhauses

 
 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Innere Medizin] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Siehe Teil A-10: Allgemeine nicht-

medizinische Serviceangebote des

Krankenhauses

 
 
B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1728 

 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I50 100 Herzschwäche

2 I10 71 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 I48 58 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

4 F10 54 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

5 E11 52 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

6 I20 46 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

7 I11 43 Bluthochdruck mit Herzkrankheit

8 N30 42 Entzündung der Harnblase

9 J44 40 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

10 R55 39 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 466 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

2 3-225 275 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

3 1-440 253 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

4 1-650 227 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

5 3-222 195 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

6 1-444 134 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

7 1-710 106 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

7 8-800 106 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

9 3-820 98 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

10 3-200 91 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel
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•

B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM07 Privatambulanz Ambulanz für allgemein-

internistische

Erkrankungen

Differentialdiagnostik der Inneren Medizin;
Check-up-Untersuchungen;
Vorsorgeberatung- und Untersuchung
(VX00)

 
 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen-

und Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

AA20 Laser Argonbeamertherapie
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Nein

 
 
B-[1].12 Personelle Ausstattung 
B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie

Diabetologie

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

 
 
B-[1].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

12,5 Vollkräfte Weiterbildungsermächtigung: Gebiet Innere
Medizin

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5,2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

29,8 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin

 
B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Arzthelferin 0,5
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B-[2] Fachabteilung Geriatrie 
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Geriatrie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0200  
Hausanschrift:

Dr.-C.-Otto-Straße 27  

44879 Bochum-Linden     

Telefon:

0234  / 517  - 4101  

Fax:

0234  / 517  - 4103  

E-Mail:

geriatrie@augusta-bochum.de  

Internet:

http://www.augusta-bochum.de ; http://www.geriatrie-bochum.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Hagen, Olaf Chefarzt 0234/517-4101 

geriatrie@augusta-

bochum.de

Frau Biermann KH-Arzt

 
 
B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Geriatrie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Geriatrie : Kommentar / Erläuterung: 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) U.a. Langzeitblutdruckmessung; Echokardiographie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Geriatrie : Kommentar / Erläuterung: 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

Echokardiographie; Spirometrie

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des

Nervensystems

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des

Zentralnervensystems 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten 

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

u.a. Spirometrie und Bronchoskopie

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs u.a. Prokto- und Koloskopie

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

u.a. Gastroskopie

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und

Bewegungsstörungen

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen Internistisch-geriatrische Akutmedizin,

geriatrische Frührehabilitation,

geriatrisches Assesment,

Präventionsdiagnostik,

Gang- und Bewegungsstörungen,

Demenz,

Polyarthrose,

Osteoporose,

Inkontinenz,

Mangel- und Fehlernährung

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Geriatrie : Kommentar / Erläuterung: 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten Belastungs-EKG, 6-Minuten Gehtest

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

Doppler-, Duplexuntersuchungen der peripheren

Arterien

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der

Nervenwurzeln und des Nervenplexus 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

Doppler-, Duplexuntersuchungen der Venen

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen

Krankheiten des peripheren Nervensystems

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin Schlafapnoe-Screening

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der

Wirbelsäule und des Rückens

Osteoporose-Diagnostik und physikalische Therapie

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Weichteilgewebes

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären

Erkrankungen

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Geriatrie : Kommentar / Erläuterung: 

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das

Zentralnervensystem betreffen

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des

Bindegewebes

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen

Lähmungssyndromen 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen

VI35 Endoskopie

VI38 Palliativmedizin

VI39 Physikalische Therapie

VN23 Schmerztherapie

 
 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Geriatrie ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Siehe Teil A-9: Fachabteilungsübergreifende

medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

des Krankenhauses

 
 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Geriatrie ] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Siehe Teil A-10: Allgemeine nicht-

medizinische Serviceangebote des

Krankenhauses

 
 
B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

882 
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B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M62 87 Sonstige Muskelkrankheit

2 I50 70 Herzschwäche

3 E86 66 Flüssigkeitsmangel

3 N30 66 Entzündung der Harnblase

5 I63 52 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

6 M96 46 Krankheit des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Maßnahmen

7 G30 44 Alzheimer-Krankheit

8 J18 40 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

9 J69 25 Lungenentzündung durch Einatmen fester oder flüssiger Substanzen, z.B. Nahrung oder Blut

10 G20 19 Parkinson-Krankheit

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-550 416 Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen Nachbehandlung und Wiedereingliederung

(Frührehabilitation) erkrankter älterer Menschen

2 1-770 249 Fachübergreifende Vorsorge und Basisuntersuchung von alten Menschen

3 1-632 203 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

4 1-771 173 Einheitliche Basisuntersuchung von alten Menschen

5 9-401 161 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention

6 8-930 136 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

7 3-200 95 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel
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•

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 8-390 92 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

9 1-440 68 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

9 8-854 68 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM07 Privatambulanz Geriatrische Ambulanz Diagnostik und Therapie von geriatrischen
Erkrankungen (VI24)

Schwerpunkte: Diagnostik

und Therapie von

Hirnleistungstörung,

zunehmender Immobilität,

Gangstörungen, Stürzen;

Sarkopenie, DD

Malnutrition

 
 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].11 Apparative Ausstattung 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung Ja

AA59 24h-EKG-Messung Ja

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Ja

AA04 Bewegungsanalysesystem Ja

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

Ja

 
 
B-[2].12 Personelle Ausstattung 
B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

9 Vollkräfte Weiterbildungsermächtigung: Gebiet Innere
Medizin und Fakulative Weiterbildung
Klinische Geriatrie im Gebiet der Inneren
Medizin

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4,3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ63 Allgemeinmedizin 2 Jahre Weiterbildung Allgemeinmedizin

AQ23 Innere Medizin

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF09 Geriatrie

ZF32 Physikalische Therapie und Balneotherapie keine Weiterbildungsermächtigung

 
B-[2].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

18,9 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

11,8 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

2,3 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Arzthelferin 1,0
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP16 Wundmanagement

 
B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
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B-[3] Fachabteilung Kardiologie
 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Kardiologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0300  
Hausanschrift:

Bergstraße 26  

44791 Bochum     

Telefon:

0234  / 517  - 2351  

Fax:

0234  / 517  - 2353  

E-Mail:

kardiologie@augusta-bochum.de  

Internet:

http://www.augusta-bochum.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Wehr, Michael Chefarzt 0234/517-2351 

kardiologie@augusta

-bochum.de

Frau Stokes / Frau

Frank

KH-Arzt

 
 
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Kardiologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kardiologie: Kommentar / Erläuterung: 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kardiologie: Kommentar / Erläuterung: 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VI34 Elektrophysiologie

VI20 Intensivmedizin

 
 
B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Kardiologie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Siehe Teil A-9: Fachabteilungsübergreifende

medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

des Krankenhauses

 
 
B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Kardiologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Siehe Teil A-10: Allgemeine nicht-

medizinische Serviceangebote des

Krankenhauses

 
 
B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1226 
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B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I20 199 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

2 I21 170 Akuter Herzinfarkt

3 I48 152 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

4 I50 132 Herzschwäche

5 I11 85 Bluthochdruck mit Herzkrankheit

6 I25 66 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens

7 I49 36 Sonstige Herzrhythmusstörung

8 I44 30 Herzrhythmusstörung durch eine Störung der Erregungsleitung innerhalb des Herzens - AV-Block

bzw. Linksschenkelblock

9 R55 25 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

10 I10 22 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-275 458 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

2 8-837 294 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)

3 8-930 186 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

4 8-980 159 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

5 1-266 146 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 8-640 108 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation

7 3-052 98 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

8 5-377 62 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

9 8-800 49 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

10 5-378 37 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder Defibrillators

 
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h) Kardiologische Ambulanz Herzschrittmacher,

Defibrillatoren

AM07 Privatambulanz Kardiologische Ambulanz Durchgeführt werden

nichtinvasive

kardiologische

Untersuchungen, u.a.:

EKG,

Elektrokardiographie,

Belastungs-EKG,

Gefäßuntersuchungen/

Duplexsonographie

 
 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA34 AICD-Implantation/Kontrolle/

Programmiersystem

Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator Schrittmacherprogrammiersystem

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA44 Elektrophysiologischer

Messplatz zur Diagnostik von

Herzrhythmusstörungen

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Ja

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

Ja

AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße mittels

Röntgen-Kontrastmittel

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja
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B-[3].12 Personelle Ausstattung 
B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

 
B-[3].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

6 Vollkräfte Weiterbildungsermächtigung: Gebiet Innere
Medizin und Fakulative Weiterbildung,
Spezielle Internistische intensivmedizinische
Weiterbildung, Kardiologische Weiterbildung

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

27,8 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Arzthelferin 3

Seite 51 von 140



 

B-[4] Fachabteilung Nephrologie 
 
B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Nephrologie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0400  
Hausanschrift:

Bergstraße 26  

44791 Bochum     

Telefon:

0234  / 517  - 2401  

Fax:

0234  / 517  - 2403  

E-Mail:

nephrologie@augusta-bochum.de  

Internet:

http://www.augusta-bochum.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Bokemeyer, Dirk Chefarzt 0234/517-2401  

nephrologie@august

a-bochum.de

Frau Harms / Frau

Bülow

KH-Arzt

 
 
B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Nephrologie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Nephrologie : Kommentar / Erläuterung: 

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach

Transplantation 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Nephrologie : Kommentar / Erläuterung: 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und

des Ureters

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Harnsystems

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Urogenitalsystems

VU01 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

VU15 Dialyse

VI20 Intensivmedizin

VU16 Nierentransplantation

VU00 Plasmaphereseverfahren

 
 
B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Nephrologie ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Siehe Teil A-9: Fachabteilungsübergreifende

medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

des Krankenhauses

 
 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Nephrologie ] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Siehe Teil A-10: Allgemeine nicht-

medizinische Serviceangebote des

Krankenhauses

 
 
B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

747  

Teilstationäre Fallzahl:

7252  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 N17 113 Akutes Nierenversagen

2 N18 59 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion

3 M31 40 Sonstige entzündliche Krankheit, bei der Immunsystem Blutgefäße angreift - nekrotisierende

Vaskulopathien

4 I70 28 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

5 N04 22 Langsam entwickelnde Nierenkrankheit, entzündlich oder nicht entzündlich

6 A41 20 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

6 I50 20 Herzschwäche

8 J18 19 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

9 I11 18 Bluthochdruck mit Herzkrankheit

9 I21 18 Akuter Herzinfarkt

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-854 2147 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

2 1-632 155 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

3 8-800 121 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

4 8-831 120 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

5 1-650 78 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

6 1-440 77 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

7 3-225 76 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

8 1-465 62 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen bzw. männlichen

Geschlechtsorganen durch die Haut mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall

9 8-542 56 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

10 5-399 54 Sonstige Operation an Blutgefäßen

 
B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-820 16 Behandlung durch Austausch der patienteneigenen Blutflüssigkeit gegen eine Ersatzlösung

 
 
B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:
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•

•

•

•

•

•

•

•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h) Nephrologische

Ambulanz/ KV-Ambulanz

Betreuung von Patienten und Patientinnen
vor und nach Transplantation  (VI21)
Diagnostik und Therapie der Hypertonie
(Hochdruckkrankheit) (VI07)
Diagnostik und Therapie von
Nierenerkrankungen (VI08)
Farbduplexsonographie (Messung der
Nierendurchblutung) (VI00)

AM07 Privatambulanz Nephrologische Ambulanz Betreuung von Patienten und Patientinnen
vor und nach Transplantation  (VI21)
Diagnostik und Therapie der Hypertonie
(Hochdruckkrankheit) (VI07)
Diagnostik und Therapie von
Nierenerkrankungen (VI08)
Farbduplexsonographie (Messung der
Nierendurchblutung) (VK00)

 
 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung k.A.

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

k.A.

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

k.A.
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

k.A. Duplexsonographie der Nierenarterien

 
 
B-[4].12 Personelle Ausstattung 
B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin Mit Zusatzbezeichnung Diabetologie und Hypertensiologie

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie

 
 
B-[4].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

7 Vollkräfte Weiterbildungsermächtigung: Gebiet Innere
Medzin und Schwerpunkt Nephrologie

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

12,6 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Seite 57 von 140



Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

 
B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[5] Fachabteilung Hämatologie und internistische Onkologie 
 
B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Hämatologie und internistische Onkologie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0500  
Hausanschrift:

Bergstraße 26  

44791 Bochum     

Telefon:

0234  / 517  - 2430  

Fax:

0234  / 517  - 2433  

E-Mail:

haematologie@augusta-bochum.de  

Internet:

http://www.augusta-bochum.de; www.onkologie-klinik.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Behringer, Dirk Chefarzt 0234/517-2430 

haematologie@augu

sta-bochum.de

Frau Heuer / Frau

Knepper

KH-Arzt

 
 
B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Hämatologie und internistische Onkologie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hämatologie und

internistische Onkologie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hämatologie und

internistische Onkologie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach

Transplantation 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI37 Onkologische Tagesklinik

VI38 Palliativmedizin

VI40 Schmerztherapie

VI27 Spezialsprechstunde In Kooperatition mit Chirurgie

 
 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Hämatologie und internistische

Onkologie ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Siehe Teil A-9: Fachabteilungsübergreifende

medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

des Krankenhauses
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B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Hämatologie und internistische Onkologie ] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Siehe Teil A-10: Allgemeine nicht-

medizinische Serviceangebote des

Krankenhauses

 
 
B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1210 

 
B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C34 252 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

2 C50 65 Brustkrebs

3 C79 45 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen

3 C83 45 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten wächst - Diffuses Non-Hodgkin-

Lymphom

5 C20 43 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

6 C25 40 Bauchspeicheldrüsenkrebs

7 C15 36 Speiseröhrenkrebs

8 C78 35 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

9 C62 31 Hodenkrebs

10 C56 27 Eierstockkrebs

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
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B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-522 484 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

2 8-542 327 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

3 3-225 255 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

4 3-222 231 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

5 8-800 183 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

6 1-632 149 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

7 3-820 99 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

8 6-001 74 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs

9 3-705 72 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

10 1-620 63 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

 
B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM07 Privatambulanz Institutsambulanz Diagnostik und Therapie von
onkologischen Erkrankungen (VI18)

 
 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA41 Gerät zur Durchflusszytometrie/

FACS-Scan

Gerät zur Zellzahlmessung und

Zellsortenunterscheidung in Flüssigkeiten

Ja

 
 
B-[5].12 Personelle Ausstattung 
B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und

Onkologie

 
 
B-[5].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

8,7 Vollkräfte Weiterbildungsermächtigung: Gebiet Innere
Medizin und Schwerpunkt Hämatologie und
Internistische Onkologie

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7,7 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

18,2 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP08 Kinästhetik

ZP00 Palliativ Care

 
B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0,5 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1,0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Arzthelferin 5,8
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B-[6] Fachabteilung Gastroenterologie 
 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Gastroenterologie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0700  
Hausanschrift:

Bergstraße 26  

44791 Bochum     

Telefon:

0234  / 517  - 2301  

Fax:

0234  / 517  - 2309  

E-Mail:

gastroenterologie@augusta-bochum.de  

Internet:

http://www.augusta-bochum.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Petrides, Alexander

S.

Chefarzt 0234/517-2301 

gastroenterologie@a

ugusta-bochum.de

Frau Breuner / Frau

Kiprowski

KH-Arzt

 
 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Gastroenterologie ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Gastroenterologie ] 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Siehe Teil A-9: Fachabteilungsübergreifende

medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

des Krankenhauses

 
 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Gastroenterologie ] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Siehe Teil A-10: Allgemeine nicht-

medizinische Serviceangebote des

Krankenhauses

 
 
B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

949 

 
B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K57 61 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

2 K29 60 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

3 K85 42 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse

4 K25 36 Magengeschwür

5 K52 32 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder

andere Krankheitserreger verursacht

6 A09 29 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

7 K83 27 Sonstige Krankheit der Gallenwege

8 K21 25 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft

9 D50 24 Blutarmut durch Eisenmangel
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 K80 24 Gallensteinleiden

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 744 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

2 1-650 376 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

3 1-440 361 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

4 3-225 279 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

5 5-513 260 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

6 1-444 195 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

7 8-800 112 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

8 5-452 109 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

9 1-642 107 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

10 3-222 83 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

 
B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM07 Privatambulanz Gastroenterologische

Ambulanz

Diagnostik der Refluxerkrankung (VI00)
Endoskopie (VI35)

Therapie sämtlicher

gastrointestinaler

Erkrankungen

AM07 Privatambulanz Hepatologische Ambulanz Betreuung von Patienten und Patientinnen
vor und nach Transplantation  (VI21)
Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Leber, der Galle und
des Pankreas  (VI14)

 
 
B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-650 126 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

2 1-444 62 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

3 5-452 59 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

4 1-642 <= 5 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

4 5-513 <= 5 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

 
 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen-

und Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

AA20 Laser

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Nein

 
 
B-[6].12 Personelle Ausstattung 
B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

 
 
B-[6].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

6,7 Vollkräfte Weiterbildungsermächtigung: Gebiet Innere
Medizin und Schwerpunkt Gastroenterologie

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2,8 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin

 
B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

20,4 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Arzthelferin 0,5
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B-[7] Fachabteilung Pneumologie 
 
B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Pneumologie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0800  
Hausanschrift:

Bergstraße 26  

44791 Bochum     

Telefon:

0234  / 517  - 2461  

Fax:

0234  / 517  - 2463  

E-Mail:

pneumologie@augusta-bochum.de  

Internet:

http://www.augusta-bochum.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Ewig, Santiago Chefarzt 0234/517-2461 

pneumologie@augus

ta-bochum.de

Frau Vaupel / Frau

Sandkühler

KH-Arzt

 
 
B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Pneumologie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pneumologie : Kommentar / Erläuterung: 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pneumologie : Kommentar / Erläuterung: 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

VI35 Endoskopie

VI20 Intensivmedizin

VI38 Palliativmedizin

VI40 Schmerztherapie bei Tumorerkrankungen

 
 
B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Pneumologie ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Siehe Teil A-9: Fachabteilungsübergreifende

medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

des Krankenhauses

 
 
B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Pneumologie ] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Siehe Teil A-10: Allgemeine nicht-

medizinische Serviceangebote des

Krankenhauses

 
 
B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1186 

 
B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 G47 218 Schlafstörung

2 J44 162 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

3 C34 129 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

4 J18 70 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

5 I50 48 Herzschwäche

6 J45 41 Asthma

7 J84 36 Sonstige Krankheit des Bindegewebes in der Lunge

8 D38 35 Tumor des Mittelohres, der Atmungsorgane bzw. von Organen im Brustkorb ohne Angabe, ob

gutartig oder bösartig

9 C78 28 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

10 I26 26 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-790 437 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während des Schlafes

2 1-620 295 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

3 3-222 245 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

4 3-225 204 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

5 8-717 155 Einrichtung und Anpassung des Beatmungsgeräts zur Behandlung von Atemstörungen während

des Schlafes

6 1-430 147 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung

7 3-820 128 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

8 3-705 80 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

9 3-05f 69 Ultraschall der Lunge mit Zugang über die Atemwege

10 3-202 66 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel

 
B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h) Bronchoskopie (VI00)
Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Atemwege und der
Lunge (VI15)
Diagnostik und Therapie von infektiösen
und parasitären Krankheiten (VI19)

AM07 Privatambulanz Pneumologische

Ambulanz

Alle pneumolgischen und infektiösen
Erkrankungen  (VI00)
Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Atemwege und der
Lunge (VI15)
Diagnostik und Therapie von infektiösen
und parasitären Krankheiten (VI19)
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B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren

AA16 Geräte zur Strahlentherapie

AA61 Gerät zur 3-D-

Bestrahlungsplanung

Bestrahlungsplanung in drei Dimensionen

AA41 Gerät zur Durchflusszytometrie/

FACS-Scan

Gerät zur Zellzahlmessung und

Zellsortenunterscheidung in Flüssigkeiten

AA20 Laser

AA26 Positronenemissionstomograph

(PET)/PET-CT

Schnittbildverfahren in der

Nuklearmedizin, Kombination mit

Computertomographie möglich

AA28 Schlaflabor 

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

 
 
B-[7].12 Personelle Ausstattung 
B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie 24 Monate Weiterbildung

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF14 Infektiologie

ZF39 Schlafmedizin

 
B-[7].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

5,5 Vollkräfte Weiterbildungsermächtigung: Schwerpunkt
Pneumologie

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

14,3 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin

 
B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[8] Fachabteilung Allgemeine Chirurgie 
 
B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Allgemeine Chirurgie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1500  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

3757 Visceralchirurgie

 
Hausanschrift:

Bergstraße 26  

44791 Bochum     

Telefon:

0234  / 517  - 2501  

Fax:

0234  / 517  - 2503  

E-Mail:

visceralchirugie@augusta-bochum.de  

Internet:

http://www.augusta-bochum.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Priv.-Doz. Dr. med. Mann, Benno Chefarzt 0234/517-2501 

visceralchirurgie@au

gusta-bochum.de

Frau Hirsch / Frau

Jarosch

KH-Arzt
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B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Allgemeine Chirurgie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie : Kommentar / Erläuterung: 

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VC21 Endokrine Chirurgie Schildrüse, Nebenschildrüse, Nebenniere

VX00 HIPEC

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC22 Magen-Darm-Chirurgie

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VC00 Peritonektomie

VC62 Portimplantation

VC24 Tumorchirurgie

 
 
B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Allgemeine Chirurgie ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Siehe Teil A-9: Fachabteilungsübergreifende

medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

des Krankenhauses

 
 
B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Allgemeine Chirurgie ] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Siehe Teil A-10: Allgemeine nicht-

medizinische Serviceangebote des

Krankenhauses

 
 
B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:
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2227 

 
B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K40 243 Leistenbruch (Hernie)

2 K80 211 Gallensteinleiden

3 K35 121 Akute Blinddarmentzündung

4 K57 109 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

5 K56 95 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

6 K43 82 Bauchwandbruch (Hernie)

7 C18 80 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

8 I84 72 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hämorrhoiden

9 A09 64 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

10 C20 58 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-511 252 Operative Entfernung der Gallenblase

1 5-530 252 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

3 5-469 211 Sonstige Operation am Darm

4 5-455 194 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

5 5-470 132 Operative Entfernung des Blinddarms

6 5-482 116 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Mastdarms (Rektum) mit

Zugang über den After
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 5-536 95 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie)

8 5-452 85 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

9 5-490 77 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters

10 5-534 70 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)

 
B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-484 47 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des Schließmuskels

2 5-524 28 Operative Teilentfernung der Bauchspeicheldrüse

3 5-458 23 Operative Dickdarmentfernung im Bereich des Grimmdarms (Kolon) mit Entfernung von

Nachbarorganen

3 5-501 23 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Leber

5 5-502 14 Operative Entfernung eines oder mehrerer Lebersegmente

 
 
B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h) Sprechstunde Endokrine Chirurgie (VC21)
Magen-Darm-Chirurgie (VC22)
Tumorchirurgie (VC24)

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde ambulante Viszeralchirurgie (VC00) Montag und Donnerstag

14:30 - 17:00 Uhr

 
 
B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-399 220 Sonstige Operation an Blutgefäßen

2 1-650 74 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

3 5-452 17 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

4 1-444 9 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

5 5-530 8 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

6 5-897 6 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis)

7 1-586 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymphknoten durch operativen Einschnitt

7 1-694 <= 5 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

7 5-056 <= 5 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion

7 5-385 <= 5 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

 
 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Nein

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen-

und Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

Ja

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren Ja

AA16 Geräte zur Strahlentherapie Nein

AA61 Gerät zur 3-D-

Bestrahlungsplanung

Bestrahlungsplanung in drei Dimensionen Ja

AA35 Gerät zur analen

Sphinktermanometrie

Afterdruckmessgerät Nein
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA41 Gerät zur Durchflusszytometrie/

FACS-Scan

Gerät zur Zellzahlmessung und

Zellsortenunterscheidung in Flüssigkeiten

Nein

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja

AA20 Laser Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Nein

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

Ja

AA57 Radiofrequenzablation (RFA)

und/oder andere

Thermoablationsverfahren

Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

Nein

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Nein

 
 
B-[8].12 Personelle Ausstattung 
B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie 36 Monate

AQ13 Viszeralchirurgie Volle Weiterbildungsermächtigung

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

17 Vollkräfte Weiterbildungsermächtigung: Gebiet
Chirurgie und Schwerpunkt Visceralchirurgie

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

12 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF34 Proktologie Volle Weiterbildungsermächtigung

 
B-[8].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

43,3 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

2 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Arzthelferin 4,4
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

 
B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
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B-[9] Fachabteilung Gefäßchirurgie 
 
B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Gefäßchirurgie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1800  
Hausanschrift:

Bergstraße 26  

44791 Bochum     

Telefon:

0234  / 517  - 2541  

Fax:

0234  / 517  - 2543  

E-Mail:

gefaesschirurgie@augusta-bochum.de  

Internet:

http://www.augusta-bochum.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Beyer, Jochen Chefarzt 0234/517-2541 

gefaesschirurgie@au

gusta-bochum.de

Frau Röhrscheid KH-Arzt

 
 
B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Gefäßchirurgie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gefäßchirurgie : Kommentar / Erläuterung: 

VC63 Amputationschirurgie Bei kritischer Ischämie

VC16 Aortenaneurysmachirurgie Auch suprarenale und thorakales Aneurysma
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gefäßchirurgie : Kommentar / Erläuterung: 

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen Sympatikolyse

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven In der Neurolyse/ Nervendekompression

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und

Folgeerkrankungen

VC61 Dialyseshuntchirurgie Schwerpunkt der Klinik mit einem Einzugsgebiet, das

ganz NRW umfast

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen Infusionstherapie

VC59 Mediastinoskopie

VC20 Nierenchirurgie Nierenaterien Bypässe

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von

Gefäßerkrankungen

Sämtliche Gefäße mit Ausnahme der

Herzkranzgefäße und der Aortenbogen, können offen

chirurgisch und endovaskulär therapiert werden.

VC62 Portimplantation

 
 
B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Gefäßchirurgie ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Siehe Teil A-9: Fachabteilungsübergreifende

medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

des Krankenhauses

 
 
B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Gefäßchirurgie ] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Siehe Teil A-10: Allgemeine nicht-

medizinische Serviceangebote des

Krankenhauses

 
 
B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:
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B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I70 327 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

2 T82 216 Shuntrevisionen

3 I65 59 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne Entwicklung eines

Schlaganfalls

4 I83 35 Krampfadern der Beine

5 I71 29 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader

6 I74 22 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel

7 N18 14 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion

8 Z49 12 Künstliche Blutwäsche - Dialyse

9 I72 10 Sonstige Aussackung (Aneurysma) eines Blutgefäßes bzw. einer Herzkammer

9 T81 10 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-381 298 Thrombentaterektomie der Schlagader mit Patchplastik 

1 5-394 298 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation (Schwerpunkt Shuntrevision)

3 3-607 228 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

4 3-605 227 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel

5 3-604 214 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel

6 5-393 188 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen (Shunt) bzw. eines

Umgehungsgefäßes (Bypass)
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 8-831 160 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

8 5-392 140 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene

8 8-836 140 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter)

10 8-800 116 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

 
B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h) Gefäßchirurgische

Ambulanz

Diagnostik aller Gefäßerkrankungen,
Indikationsstellung für weiterführende
invasive Diagnostik und operative
Therapien, postoperative Kontrolle,
konservative Behandlung von Thrombosen
(VC00)

AM07 Privatambulanz Gefäßchirurgische

Ambulanz

siehe Notfallambulanz (VC00)

 
 
B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-392 <= 5 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene

1 5-399 <= 5 Sonstige Operation an Blutgefäßen
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B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

 
 
B-[9].12 Personelle Ausstattung 
B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ07 Gefäßchirurgie

 
 
B-[9].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

6 Vollkräfte Weiterbildungsermächtigung: Gebiet
Chirurgie und Gebiet Gefäßchirurgie

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

16,1 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,2 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[10] Fachabteilung Urologie 
 
B-[10].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Urologie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2200  
Hausanschrift:

Bergstraße 26  

44791 Bochum     

Telefon:

0234  / 517  - 2651  

Fax:

0234  / 517  - 2653  

E-Mail:

urologie@augusta-bochum.de  

Internet:

http://www.augusta-bochum.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Schüller, Jörg Chefarzt bis zum

30.11.2008

0234/517-2651 

urologie@augusta-

bochum.de

Frau Mogge KH-Arzt

Priv.-Doz. Dr. med. Ubrig, Burkhard Chefarzt seit

01.12.2008

0234/517-2651 

urologie@augusta-

bochum.de

Frau Mogge KH-Arzt

 
 
B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Urologie ] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie : Kommentar / Erläuterung: 

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden Brachytherapie des Prostatakarzinoms mit SEEDS

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und

des Ureters

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Harnsystems

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Urogenitalsystems

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

VR04 Duplexsonographie 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung Uroradiologische Diagnostik

VK31 Kinderchirurgie Kinderurologie

VU08 Kinderurologie

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VR02 Native Sonographie 

VU09 Neuro-Urologie

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe 

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und

Harnblase

VU17 Prostatazentrum

VU00 Rekonstruktive Urologie

VU18 Schmerztherapie

VU14 Spezialsprechstunde

VC24 Tumorchirurgie Große Urologische Tumorchirurgie

VU13 Tumorchirurgie

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik

VG16 Urogynäkologie
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B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Urologie ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Siehe Teil A-9: Fachabteilungsübergreifende

medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

des Krankenhauses

 
 
B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Urologie ] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Siehe Teil A-10: Allgemeine nicht-

medizinische Serviceangebote des

Krankenhauses

 
 
B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2105 

 
B-[10].6 Diagnosen nach ICD 
B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 N13 291 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere

2 N20 262 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter

3 C67 246 Harnblasenkrebs

4 N30 175 Entzündung der Harnblase

5 N40 143 Gutartige Vergrößerung der Prostata

6 C61 114 Prostatakrebs

7 N10 55 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen

8 C64 53 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 N45 49 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung

10 N35 48 Verengung der Harnröhre

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[10].7 Prozeduren nach OPS 
B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-137 732 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

2 1-661 510 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

3 5-573 363 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit

Zugang durch die Harnröhre

4 5-562 239 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei

einer Spiegelung

5 3-225 223 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

6 1-660 222 Untersuchung der Harnröhre durch eine Spiegelung

7 5-601 210 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die Harnröhre

8 1-665 201 Untersuchung der Harnleiter durch eine Spiegelung

9 8-854 161 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

10 8-800 143 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

 
B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

 
 
B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-137 284 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

2 5-640 60 Operation an der Vorhaut des Penis

3 1-661 41 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

4 5-630 14 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasserbruchs (Hydrocele) im Bereich

des Samenstranges

5 5-572 12 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

6 1-460 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen bzw. Prostata durch die Harnröhre

6 5-490 <= 5 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters

6 5-560 <= 5 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung

6 5-562 <= 5 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei einer

Spiegelung

6 5-624 <= 5 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack

 
 
B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].11 Apparative Ausstattung 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[10].12 Personelle Ausstattung 
B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ60 Urologie

 
 
B-[10].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

10,5 Vollkräfte Weiterbildungsermächtigung: Gebiet
Urologie

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

28,7 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

2 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

4,1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,5 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

ZP16 Wundmanagement

 
B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[11] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 
B-[11].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2400  
Hausanschrift:

Bergstraße  26  

44791 Bochum     

Telefon:

0234  / 517  - 2701  

Fax:

0234  / 517  - 2703  

E-Mail:

gynaekologie@augusta-bochum.de  

Internet:

http://www.augusta-bochum.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Priv.-Doz. Dr. med. Bonatz, Gabriele Chefärztin 0234/517-2701 

gynaekologie@augus

ta-bochum.de

Frau Grund / Frau

Staal

KH-Arzt

 
 
B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Frauenheilkunde und Geburtshilfe ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde und

Geburtshilfe : 

Kommentar / Erläuterung: 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften Risikoschwangeren-Sprechstunde
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde und

Geburtshilfe : 

Kommentar / Erläuterung: 

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse Zertifiziertes Brustzentrum

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der

weiblichen Beckenorgane

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse Mammadiagnostisches Institut

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des

weiblichen Genitaltraktes

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der

Brustdrüse

Abklärungsklinik für Mammographie-Screening

VG05 Endoskopische Operationen 

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie 

VG07 Inkontinenzchirurgie Beckenbodenzentrum

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie Onkoplastische Operationen

VG15 Spezialsprechstunde Kinder- und Jugendgynäkologie, Sprechstunde für

Risikoschwangere, Beckenbodensprechstunde,

Brustsprechstunde, Myomsprechstunde,

Endomitriosesprechstunde

VG16 Urogynäkologie

 
 
B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Siehe Teil A-9: Fachabteilungsübergreifende

medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

des Krankenhauses
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B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe ] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Siehe Teil A-10: Allgemeine nicht-

medizinische Serviceangebote des

Krankenhauses

 
 
B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

3271 

 
B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 Z38 696 Neugeborene

2 C50 234 Brustkrebs

3 O70 160 Dammriss während der Geburt

4 D25 136 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur

5 N83 127 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder

6 O71 92 Sonstige Verletzung während der Geburt

7 O26 72 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft

verbunden sind

8 O48 70 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht

9 N81 68 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter

10 O21 66 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 D05 49 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Brustdrüse
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Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 C54 37 Gebärmutterkrebs

3 C56 20 Eierstockkrebs

4 C53 19 Gebärmutterhalskrebs

 
 
B-[11].7 Prozeduren nach OPS 
B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-262 752 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

2 5-758 418 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss während

der Geburt

3 9-260 380 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt

4 5-870 291 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

5 5-683 245 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter

6 3-705 168 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

7 5-690 164 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

7 5-704 164 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die

Scheide

9 5-401 159 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

10 3-709 150 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Lymphsystems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

 
B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-657 107 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne Zuhilfenahme von

Geräten zur optischen Vergrößerung

2 5-593 32 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei Blasenschwäche mit Zugang durch die Scheide

 
Seite 104 von 140



•

•

•

 
B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h) Brustsprechtunde Spezialsprechstunde (VG15) Zweitmeinungssprechstun

de, minimalinvasive

Abklärung von

sonographischen oder

mammagraphischen

Herdbefunden mittels

Stanz- oder

Vakuumbiobsie im

Rahmen des

Brustzentrums

AM08 Notfallambulanz (24h) Urogynäkologische

Sprechstunde

Spezialsprechstunde (VG15) Sprechstunde für

Patientinnen mit

Harninkontinenz oder

Senkungsbeschwerden,

Urodynamische

Untersuchungen,

Beckenbodenstimulation,

Biofeedback im Rahmen

des

Beckenbodenzentrums

AM08 Notfallambulanz (24h) Risikoschwangeren

Sprechstunde

Spezialsprechstunde (VG15) Sprechstunde zum

Ausschluss von

Schwangerschaftsrisiken,

Dopplersonographie,

Zweitmeinung
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•

•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h) Kinder- und

Jugendgynäkolgische

Sprechstunde

Spezialsprechstunde (VG15) Sprechstunde bei

Blutungen, Infektionen im

Genitalbereich kleiner

Mädchen, Ausschluss von

Fehlbildungen, sexueller

Mißbrauch

AM07 Privatambulanz Privat-Sprechstunde Spezialsprechstunde (VG15)

 
 
B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-690 546 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

2 1-672 405 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

3 1-471 123 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt

4 5-671 113 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals

5 1-694 35 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

6 1-661 18 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

7 5-711 14 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse)

8 5-691 12 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter

9 1-472 8 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmutterhals ohne operativen Einschnitt

10 1-460 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen bzw. Prostata durch die Harnröhre

 
 
B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[11].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja

AA20 Laser Ja

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

Ja

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

Ja

AA00 Urodynamikgerät Ja

 
 
B-[11].12 Personelle Ausstattung 
B-[11].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 8 Ärztinnen und Ärzte

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Gynäkologische Onkologie

3 Ärztinnen und Ärzte

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

1 Ärztin/Arzt

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF02 Akupunktur 2 Fachärzte

ZF22 Labordiagnostik 1 Facharzt

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

13,5 Vollkräfte Weiterbildungsermächtigung: Gebiet
Frauenheilkunde und Geburtshilfe,
Fakultative Weiterbildung Spezielle
Operative Gynäkologie und Fakultative
Weiterbildung Spezielle Geburtshilfe und
Perinatalmedizin

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7,7 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF27 Naturheilverfahren 1 Facharzt

 
B-[11].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ00 Breast Care Nurse Modul VII

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

17,1 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

8,7 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

2,0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

10 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Arzthelferin 4,6
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Hebammen

ZP10 Mentor und Mentorin

 
B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP40 Kinderpfleger und Kinderpflegerin
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B-[12] Fachabteilung Anästhesiologie und operative
Intensivmedizin
 
B-[12].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Anästhesiologie und operative Intensivmedizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3650  
Hausanschrift:

Bergstraße 26  

44791 Bochum     

Telefon:

0234  / 517  - 2601  

Fax:

0234  / 517  - 2603  

E-Mail:

anaesthesiologie@augusta-bochum.de  

Internet:

http://www.augusta-bochum.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Hasselbring Chefarzt 0234/517-2601 

anaesthesiologie@au

gusta-buchum.de

Frau Moewert KH-Arzt

 
 
B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte [Anästhesiologie und operative Intensivmedizin] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Anästhesiologie und

operative Intensivmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Anästhesiologie und

operative Intensivmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI20 Intensivmedizin

 
 
B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Anästhesiologie und operative

Intensivmedizin] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Siehe Teil A-9: Fachabteilungsübergreifende

medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

des Krankenhauses

 
 
B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Anästhesiologie und operative

Intensivmedizin] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Siehe Teil A-10: Allgemeine nicht-

medizinische Serviceangebote des

Krankenhauses

 
 
B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[12].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[12].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[12].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[12].11 Apparative Ausstattung 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].12 Personelle Ausstattung 
B-[12].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie

 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

17,9 Vollkräfte Weiterbildungsermächtigung: Gebiet
Anästhesiologie und Fakultative
Weiterbildung Spezielle Intensivmedizin

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

11,3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin

ZF42 Spezielle Schmerztherapie

 
B-[12].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

17 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
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B-[13] Fachabteilung Gerontopsychiatrie
 
B-[13].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Gerontopsychiatrie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2951  
Hausanschrift:

Dr. C.-Otto-Straße 27  

44879 Bchum     

Telefon:

0234  / 517  - 4201  

Fax:

0234  / 517  - 4203  

E-Mail:

gerontopsychiatrie@augusta-bochum.de  

Internet:

http://www.augusta-bochum.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Wähner, Christiane Chefärtzin 0234/517-5201 

gerontopsychiatrie@

augusta-bochum.de

KH-Arzt

Dr. med. Auerbach, Peter Chefarzt bis

31.12.2008

 

 
 
B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte [Gerontopsychiatrie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gerontopsychiatrie: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gerontopsychiatrie: Kommentar / Erläuterung: 

VP00 Altentagesstätte "Berg und Tal" Angebot zur sozialen Integration und geistigen

Anregung gegen Einsamkeit; ergotherapeutische

Angebote

VP00 Angehörigengruppe Beratung und Betreuung von Angehörigen psychisch

kranker Menschen

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und

Verhaltensstörungen

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und

wahnhaften Störungen

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit

körperlichen Störungen und Faktoren

VP12 Spezialsprechstunde Institutsambulanz, Gedächtnissprechstunde zur

Abklärung beginnender Hirnleistungsstörungen

 
 
B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Gerontopsychiatrie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Siehe Teil A-9: Fachabteilungsübergreifende

medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

des Krankenhauses

 
 
B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Gerontopsychiatrie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Siehe Teil A-10: Allgemeine nicht-

medizinische Serviceangebote des

Krankenhauses
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B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

371 

 
B-[13].6 Diagnosen nach ICD 
B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 F06 120 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des Gehirns oder einer körperlichen

Krankheit

2 F32 79 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode

3 F01 15 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz) durch Blutung oder Verschluss von

Blutgefäßen im Gehirn

3 F25 15 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, Depression bzw. krankhafter Hochstimmung

einhergeht - Schizoaffektive Störung

5 F03 14 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz), vom Arzt nicht näher bezeichnet

5 F33 14 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit

7 F31 11 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und übermäßiger Hochstimmung -

manisch-depressive Krankheit

7 F41 11 Sonstige Angststörung

7 F43 11 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veränderungen im Leben

7 G30 11 Alzheimer-Krankheit

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[13].7 Prozeduren nach OPS 
B-[13].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-854 43 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse
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•

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 3-200 21 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

3 3-820 20 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

4 3-220 10 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

5 1-266 <= 5 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

5 1-632 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

5 1-710 <= 5 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

5 1-791 <= 5 Untersuchung von Herz- und Lungenvorgängen während des Schlafes

5 3-202 <= 5 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel

5 3-203 <= 5 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

 
B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM02 Psychiatrische

Institutsambulanz nach § 118

SGB V

Gedächtnissprechstunde zur Abklärung
beginnender Hirnleistungsstörungen:
ambulante Untersuchung und Testung der
Hinrleistungsfähigkeit und diagnostische
und therapeutische Empfehlungen. (VP00)

 
 
B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[13].11 Apparative Ausstattung 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].12 Personelle Ausstattung 
B-[13].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie

 
 
B-[13].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

5,3 Vollkräfte Weiterbildungsermächtigung: Gebiet
Psychiatrie und Psychiotherapie

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3,6 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

15,1 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

6 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
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B-[13].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Kinderpflegerin 1,0
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B-[14] Fachabteilung Radiologie
 
B-[14].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Radiologie  

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3751  
Hausanschrift:

Bergstraße 26  

44791 Bochum     

Telefon:

0234  / 517  - 2751  

Fax:

0234  / 517  - 2796  

E-Mail:

radiologie@augusta-bochum.de  

Internet:

http://www.augusta-bochum.de; http://www.radiologie-ruhrgebiet.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Bollow, Matthias Chefarzt 0234/517-2751 

radiologie@augusta-

bochum.de

Frau Matzmorr KH-Arzt

 
 
B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte [Radiologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie: Kommentar / Erläuterung: 

VR15 Arteriographie 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie: Kommentar / Erläuterung: 

VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und

Brachytherapie 

VR36 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und

Brachytherapie 

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung 

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VR04 Duplexsonographie 

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung 

VR32 Hochvoltstrahlentherapie 

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) 

VR35 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen

bei Strahlentherapie 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

VR02 Native Sonographie 

VR16 Phlebographie 

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren 

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie)

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern 

VR19 Single-Photon-Emissions-computertomographie (SPECT)

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel 

 
 
B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Radiologie] 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Siehe Teil A-9: Fachabteilungsübergreifende

medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

des Krankenhauses

 
 
B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Radiologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Siehe Teil A-10: Allgemeine nicht-

medizinische Serviceangebote des

Krankenhauses

 
 
B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[14].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[14].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[14].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[14].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[14].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h) Hämatolgische Ambulanz; diagnostische
ultraschall- und CT-gesteuerte Punktionen;
Rheumadiagnostik in Kooperation mit Dr.
Longwitz; Interventionelle Therapie (VR00)

AM07 Privatambulanz sämtliche radiologisch-diagnostische
Leistungen; Schmerztherapie bei
degenerativen und entzündlichen
Wirbelsäulenerkrankungen (VR00)

 
 
B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[14].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen"

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA16 Geräte zur Strahlentherapie

AA18 Hochfrequenzthermotherapieger

ät

Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA30 Single-Photon-Emissions-

Computertomograph (SPECT)

Schnittbildverfahren unter Nutzung eines

Strahlenkörperchens
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

 
 
B-[14].12 Personelle Ausstattung 
B-[14].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie

AQ54 Radiologie

AQ58 Strahlentherapie

 
 
B-[14].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

9 Vollkräfte Weiterbildungsermächtigung: Gebiet
Diagnostische Radiologie

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[14].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[15] Fachabteilung Pharmazie
 
B-[15].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Pharmazie  

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3700  
Hausanschrift:

Bergstraße 26  

44791 Bochum     

Telefon:

0234  / 517  - 1400  

Fax:

0234  / 517  - 1403  

E-Mail:

pharmazie@augusta-bochum.de  

Internet:

http://www.augusta-bochum.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. Kersten, Robert Leitender Apotheker 0234/517-1400 

pharmazie@augusta-

bochum.de

 
 
B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte [Pharmazie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Pharmazie] 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Pharmazie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[15].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[15].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[15].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[15].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[15].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].11 Apparative Ausstattung 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[15].12 Personelle Ausstattung 
B-[15].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ47 Klinische Pharmakologie

 
 
B-[15].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte 3 ,5 Apotheker
Davon 3,5 Fachapotheker für Klinische
Pharmazie, 2 Fachapotheker für Klinische
Chemie

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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B-[15].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Teil C - Qualitätssicherung
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V

(BQS-Verfahren) 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem

Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
 

Leistungsbereich in dem teilgenommen wird: Kommentar / Erläuterung: 

Neonatalerhebung

 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §

137f SGB V 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 

DMP: Kommentar / Erläuterung: 

Diabetes mellitus Typ 1

Diabetes mellitus Typ 2

Brustkrebs

Koronare Herzkrankheit (KHK)

 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
 
 
Als zertifiziertes Brustzentrum des Landes NRW beteiligt sich das Brustzentrum Augusta an dem Benchmarking des

Westdeutschen Brustzentrums (WBC). Innerhalb des Benchmarkings werden von den teilnehmenden Einrichtungen

qualitätsrelevante Indikatoren dokumentiert und von zentraler Stelle ausgewertet. Durch die Datenaufbereitung kann das

jeweilige Brustzentrum seine erzielten Ergebnisse einer Vergleichsgruppe gegenüberstellen und eine Standortbestimmung

durchführen. Die Ergebnisse des Benchmarkings fließen in die Vorstandssitzung des Brustzentrums ein und werden dort

diskutiert. Bei Auffälligkeiten werden Qualitätszirkel gegründet, die sich mit der Initiierung von Verbesserungsmaßnahmen
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befassen. 
 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 

Leistungsbereich: Mindest-

menge: 

Erbrachte

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Ösophagus

10 10

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Pankreas

10 22

 
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur

Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]

("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 

Nr. Vereinbarung: Kommentar/Erläuterung: 

CQ06 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der

Versorgung von Früh- und Neugeborenen – Perinatalzentrum

LEVEL 2
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Teil D - Qualitätsmanagement
 
D-1 Qualitätspolitik 
 
 
Die folgenden Grundsätze bilden den Rahmen für die Qualitätspolitik und deren Umsetzung in der Augusta-Kranken-Anstalt

gGmbH: 
 
Qualität beinhaltet für uns den Ansprüchen unserer Patienten, deren Angehörigen, unserer Mitarbeiter und Einweiser in

hohem Maße gerecht zu werden. Die Erwartungshaltung dieser Anspruchsgruppen ist die Grundlage für unsere

Qualitätspolitik. Unsere hervorragend ausgebildeten Mitarbeiter sind unser Kapital für eine hohe Qualität und

Leistungsfähigkeit, die tagtäglich in unserer Vielzahl von Fachabteilungen und jeweiligen Spezialgebieten auf höchstem

medizinischen und pflegerischen Niveau unter Beweis gestellt wird. Die medizinische Versorgung erfolgt im Einklang von

Ethik und Medizintechnik. Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen werden hierbei beachtet. 
 
Der Patient mit seinen individuellen Ansprüchen steht in der Augusta-Kranken-Anstalt stets im Mittelpunkt. Unser Handeln ist

auf den größtmöglichen Nutzen für den Patienten abgestellt. Wir begleiten unsere Patienten in allen Alters- und Lebenslagen

und bieten ihnen hierzu ein durchgängiges Leistungsspektrum entlang der medizinischen Versorgungskette an. Wir legen

unseren Fokus auf die Integration aller am Behandlungsprozess Beteiligten und binden diese aktiv in den

Behandlungsprozess mit ein. Wir erarbeiten mit dem Patienten und seinen Angehörigen einen selbstverantwortlichen

Umgang mit der Krankheit und unterstützen ihn in jeder Krankheitsphase. Die für uns selbstverständlichen sozialen

Kompetenzen prägen nicht nur unsere Arbeit mit dem Patienten, sondern sind Grundlage für die tägliche Arbeit zwischen

den verschiedenen Berufsgruppen und Hierarchieebenen in unserer Klinik. Wir sehen uns der ständigen Aus-, Fort- und

Weiterbildung unserer Mitarbeiter auf allen Ebenen und in allen Berufsgruppen verpflichtet. 
 
 
D-2 Qualitätsziele 
 
 
Siehe Punkt D-1 Qualitätspolitik. 
 
 
D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
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Auf Leitungsebene werden die Qualitätspolitik sowie die strategischen Qualitätsziele erarbeitet. Die Krankenhausleitung

schreibt die Rahmenbedingungen der Aufbau- und Ablauforganisation bezüglich des krankenhausinternen

Qualitätsmanagements fest. Fachabteilungsübergreifende Projekte werden durch sie initiiert und durch fachlich kompetente

Mitarbeiter begleitet. Neben den fachabteilungsübergreifenden Projekten sind die Leiter der einzelnen Kliniken und

Funktionsbereiche sowie die Pflegedienstleitung für die Umsetzung der Qualitätspolitik verantwortlich. Eine Verpflichtung der

Führungskräfte zur Umsetzung der Qualitätspolitik und zum Aufbau eines internen Qualitätsmanagements ist eine

notwendige Vorraussetzung, nicht aber eine ausreichende. Ebenso hat die Krankenhausleitung dafür Sorge zu tragen, dass

die Grundsätze der Qualitätspolitik von allen Mitarbeitern bei ihrer täglichen Arbeit beachtet und umgesetzt werden. Die Ziele

werden auf der quartalsmäßig stattfindenden Leitungskonferenz ebenso nachgehalten und erläutert, wie

Verbesserungspotentiale im Sinne des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses aufgezeigt. An den Leitungskonferenzen

nehmen die Geschäftsführung, die Leitungen der einzelnen Fachabteilungen und die Pflegedienstleitung teil. Neben diesen

Verantwortlichen gibt es weitere Personen, die mit der Umsetzung und Überwachung qualitätsbezogener Kriterien betraut

sind, wie z. B. der Hygienebeauftragte. 
 
 
 
 
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
 
1. AG-Workflow 
 
Die im Jahre 2005 gegründete interdisziplinäre und fachabteilungsübergreifende Arbeitsgruppe ist auch im Berichtsjahr 2008

weiterhin aktiv. Die neben den bestehenden Qualitätszirkeln tätige Arbeitsgruppe trifft sich einmal pro Quartal um durch die

Initiierung von Projekten eine ständige Verbesserung der Kernprozesse - hierzu zählen in erster Linie die medizinischen und

pflegerischen Leistungen - zu realisieren. Bei den Treffen werden Schwachstellen identifiziert und

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet. 
 
Die Mitglieder umfassen nahezu alle Bereiche der Klinik von der Pflege über den ärztlichen Dienst bis hin zur Verwaltung.

Zudem können sich alle Interessierten offen am Disskussionsprozess im eigenen Intranet-Forum "Workflow-Optimierung"

beteiligen. Im Jahre 2006 wurden in folgenden Bereichen Optimierungspotentiale identifiziert: 
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- Aufnahme- und Verlaufsdokumentation 
- Arztbrieferstellung 
- Konsilwesen 
- EDV-Nutzung 
- Dokumentation und Kodierung von Leistungen. 
 
Durch eine Vielzahl von initiierten Projekten kann die Arbeitsgruppe im Jahr 2008 über eine erfolgreiche Optimierung in oben

genannten Bereichen berichten. 
 
2. Zertifizierung des onkologischen Zentrums Augusta (OZ Augusta) 
 
Im Jahr 2008 wurde mit den Vorbereitungen zur Zertifizierung eines onkologischen Zentrums nach den Kriterien der DGHO

(deutsche Gesellschaft für Hämatologie und Onkologie) begonnen. Diese wird voraussichtilch Mitte 2009 abgeschlossen

sein. 
 
3. Rezertifizierung des Brustzentrums (BZ Augusta) 
 
Die Rezertifizierung des Brustzentrums nach den Vorgaben der deutschen Ärztekammer wurden ebenfalls im 2008

vorbereitet. Im Januar des Jahres 2009 wurde diese erfolgreich abgeschlossen. 
 
4. Webportal 
 
Das Webportal verfolgt die Verbesserung der Prozessqualität. Die Kommunikationsschnittstelle zwischen dem stationären

und dem niedergelassen Bereich soll optimiert werden. Zur adäquaten Weiterbehandlung und zur Sicherung des

Behandlungserfolges ist ein schneller und zielgerichteter Informationsaustausch zwischen den beiden Bereichen

unabdingbar. Das Webportal dient: 
 
- der Einsichtnahme von Behandlungsdaten 
- dem bidirektionalen Austausch von Informationen und 
- der (asynchronen) Kommunikation, die sich reibungslos in den täglichen Ablauf aller Akteure einreiht und den  
Kommunikationsaufwand deutlich senkt. 
 
Ein weiterer Vorteil ist die Möglichkeit der direkten Kontaktaufnahme zu den richtigen Ansprechpartnern. Dies beinhaltet

auch die Gelegenheit zur schnelleren Terminvereinbarung. 
Wesentliche Inhalte des Augusta Webportals: 
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- Status und Station des eingewiesenen Patienten 
-Radiologische Befunde und radiologische Bilder 
- Pathologiebefunde, Endoskopiebefunde, Kardiogische Befunde, EKG Befunde 
- Entlassbriefe und OP-Berichte, Kontaktdaten und Durchwahlnummern 
- Adressbuch mit Suchfunktion und Detailansicht 
 
Über ein spezielles Formular gibt es die Möglichkeit der direkten Kontaktaufnahme bzw.Terminabsprache. Möchten

niedergelassene Ärzte zum Beispiel einen Patienten in das Krankenhaus überweisen, so können sie eine Terminanfrage

stellen, in der sie bereits wichtige Patientendaten sowie spezielle Terminwünsche angeben können. Terminanfragen werden

damit vereinfacht und so beschleunigen siedie Absprache zwischen dem einweisenden Arzt, dem Patienten und uns. 
 
5. Mitarbeiterbefragung 
 
Im Berichtsjahr wurde in den Einrichtungen der Evangelischen Stiftung Augusta erneut eine umfassende

Mitarbeiterbefragung durchgeführt. Ziel war es die Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter zu eruieren, und die

Ergebnisse hinsichtlich eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses zu bewerten. Dieses Instrument wird zur

Überprüfung des Qualitätsziels eingesetzt, dass nur hervorragend ausgebildetes und hochmotiviertes Personal zu einer

hohen Qualität und Leistungsfähigkeit der medizinischen und pflegersichen Versorgung unserer Patienten beitragen kann.  
Besonders gute Werte verteilten die Mitarbeiter für die Kategorien Motivation, Verhältnis zu den Patienten und zur

Gesamtbewertung der Einrichtung. In der Gesamtbewertung ging es darum, ob sich die Mitarbeiter insgesamt gut

aufgehoben fühlen und ob sie sich wieder für die Evangelische Stiftung Augusta als Arbeitgeber entscheiden würden.

Verbesserungspotiential wurde in den Bereichen Entwicklungschancen, Umgang mit Konflikten und Kommunikation

gesehen. Um die aufgezeigten Verbesserungspotentiale zielgerichtet umsetzen zu können sowie zur Optimierung der

Kernprozesse werden die Ergebnisse in einer einrichtungsinternen interdisziplinären Arbeitsgruppe (Workflowmanagement)

aufgegriffen. 
 
 
D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
 
Im Folgenden werden einige Qualitätsmanagement-Projekte der Augusta-Kranken-Anstalt gGmbH im Berichtsjahr

dargestellt: 
 
Stomasprechstunde 
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Zielsetzung:Patienten Sicherheit geben, beratend zur Seite stehen im Umgang mit neuen Lebenssituationen. Die

Stomasprechstunde bietet den Patienten die Möglichkeit, mit Personen, welche sie während ihres Aufenthaltes in unserer

Klinik kennen gelernt haben, zu jeder Zeit bei Bedarf Kontakt aufzunehmen. Dieser Service wird auch nach dem stationären

Aufenthalt geboten. Die Stomasprechstunde können Patienten mit ihren Angehörigen zu vorgegebenen Zeiten aufsuchen,

aber auch nach Vereinbarung. 
 
Maßnahmen: Langjährig erfahrene und permanent fortgebildete Mitarbeiter sowie ein ausgebildeter Stomatherapeut der

Klinik betreuen in Zusammenarbeit mit dem Arzt fachkompetent Patienten, welche eine Stomaanlage erhalten sollen bzw.

haben. Zu dem Betreuungsteam gehört eine Psychologin, Diätassistentin und ein Sozialarbeiter, welcher ständig im Kontakt

mit den Selbsthilfegruppen steht. Angehörige werden in diesen Prozess selbstverständlich mit einbezogen, es sei denn, dies

wird nicht gewünscht. In Zusammenarbeit werden praktische Tipps vermittelt, zum Beispiel zum Thema Urlaubsreise,

Raststättentoiletten, etc. 
 
Ergebnis/Evaluation: Patientenzufriedenheit, Patientenbindung. 
 
Todesfallbesprechungen 
 
Zielsetzung: Ziel der Besprechungen ist es zunächst, jeden Fall eines verstorbenen Patienten vorzustellen, um a) die

Todesursache festzustellen, b) die erfolgte medizinische, pflegerische und soziale Hilfe zu überprüfen und c) retrospektiv

den Krankheitsverlauf zu bewerten. Es sollen Verbesserungspotentiale in der Betreuung im Sterbeprozess erfasst und

umgesetzt werden. 
 
Maßnahmen: Protokollerstellung eines jeden Falls, gemeinsame Besprechung und schriftliche Bekanntgabe ggf. neu

eingeführter Maßnahmen 
 
Ergebnis/Evaluation: Erfolgt im Rahmen der Todesfallbesprechungen jeweils als eigener TOP. Ergebnisse fließen in das

Protokoll ein. Geplant ist zudem die Einführung der Möglichkeit der Meinungsäußerung von Angehörigen. 
 
Arbeitsgruppe Entlassungsmanagement 
 
Zielsetzung: Sicherung der Pflegequalität beim Übergang vom Krankenhaus in eine andere Pflegeeinrichtung, Vermeidung

von Drehtüreffekten, die zu unnötiger Belastung für Patienten und Angehörigen führen sowie zu hohen Folgekosten. 
 
Maßnahmen: Arbeitsgruppe bestehend aus examinierten Pflegekräften Erstellen eines Entlassungsmanagements nach den
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Vorgaben des Expertenstandards Entlassungsmanagement in der Pflege ebenso Erstellen einer Checkliste zur

Entlassungsplanung. Inhalt der Checkliste, Feststellung des Hilfsmittelbedarfs, Angehörigenanleitung und Schulung sowie

organisatorische Maßnahmen. 
 
Ergebnis/Evaluation: Regelmäßige Treffen der Arbeitsgruppe. Jeder Patient mit einem poststationären Unterstützungsbedarf

erhält ein individuelles Entlassungsmanagement zur Sicherstellung einer kontinuierlichen bedarfsgerechten Versorgung.

Durch ein frühzeitiges systematisches Assessment sowie Beratungs-, Schulungs- und Koordinationsleistungen und

abschließender Evaluation durch die Pflegekraft in Zusammenarbeit mit Ärzten, Sozialdienst und sonstigen beteiligten

Berufsgruppen wird eine Versorgungskontinuität hergestellt. Neben diesen exemplarisch näher beschriebenen Projekten

sind weitere Qualitätsmanagementprojekte implementiert und durchgeführt worden: 
 
A Arbeitskreis GCP (Good-Clinical-Practice): 
 
B Dokumentation und systematische Erfassung und Auswertung der im Krankenhaus behandelten Patienten mit

hämatologisch-onkologischen Diagnosen (abteilungsübergreifendes Projekt der Fachabteilungen Allgemein- und

Viszeralchirurgie, Onkologie und Gynäkologie) 
 
B Leitlinienkommission (interdisziplinäre Erarbeitung und Aktualisierung von krankheitsbezogenen Diagnosen- und

Behandlungspfaden bei malignen Erkrankungen) 
 
Schmerzmanagement 
 
Die mit Ärzten aus dem Bereich Anästhesie/Schmerztherapie und Pflegekräften besetzte Arbeitsgruppe setzen den

Expertenstandard Schmerzmanagement in unserem Hause um. Patienten mit akuten oder chronischen Schmerzen, auch

Tumorschmerzen und zu erwartende Schmerzen bei Eingriffen fließen in unser Schmerzmanagement mit ein. Ziel ist es

neben eine Schmerzprophylaxe bereits bestehende Schmerzen vollständig zu therapieren und zu verringern. Schon bei der

Aufnahme von Patienten wird geklärt, ob eine Schmerzsymptomatik vorliegt. Die weiteren Verfahrensregeln stellen dann

sicher, dass eine angepasste Schmerztherapie eingeleitet wird. Der Verlauf wird durchgängig kontrolliert. Damit liegen bei

allen Patienten eine aktuelle und systematische Einschätzung von Schmerzen sowie eine vollständige Dokumentation vor.

Das Evangelische Krankenhaus Hattingen strebt eine baldige Zertifizierung des Schmerzmanagement an, um sich offiziell

als schmerzarmes Krankenhaus bezeichnen zu können. 
 
Wundmanagement 
 
Es wurde eine Arbeitsgruppe aus Fachpflegekräften verschiedener Bereiche gegründet, die in Zusammenarbeit mit den
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Ärzten der verschiedenen Fachdisziplinen, eine standardisierte Wundversorgung konzipiert, die Wunddokumentation

durchgängig gestaltet und die Überleitung von Patienten mit chronischen Wunden sicherstellt. Des Weiteren sollen die

Mitarbeiter der Wundgruppe als Multiplikatoren in ihren Arbeitsbereichen dienen und das erworbene Fachwissen an ihre

Kollegen weitergegeben. 
A. Standardisierte Wundversorgung 
Für chronische Wunden wird ein Behandlungsschema nach dem neusten Stand der Wissenschaft erstellt. Dabei wird

festgelegt, welche Behandlungsformen und Verbandsmaterialien jeweils zum Einsatz kommen. Der Patient erhält die

Versorgung, die es ihm ermöglicht schnellstmöglich in seine gewohnte Umgebung zurückzukehren. 
B. Wunddokumentation 
Die durchgängige Dokumentation von Wunden beginnt schon bei der Aufnahme in unser Haus. Im Aufnahmebereich werden

bereits vorhandene Wunden durch den Arzt und die Pflegekraft untersucht und deren Verhältnisse - auch per Foto -

dokumentiert. Dies sichert im weiteren Verlauf der Behandlung eine detaillierte Erfolgskontrolle und ermöglicht so kurzfristig

eine sofortige Anpassung der Therapie an die gegebenen Wundverhältnisse. 
C. Überleitung von Wundpatienten 
Patienten mit chronischen Wunden, die in ihre gewohnte Umgebung entlassen werden sollen, fließen in unser

Entlassungsmanagement ein. Der Wundmanager nimmt Kontakt mit einem externen Versorger auf, der die Verordnung der

notwendigen Materialien mit dem Hausarzt organisiert. Der ambulante Pflegedienst wird über die Art der Wundversorgung

informiert und übernimmt, mit entsprechend geschultem Personal, die häusliche Versorgung. Zwei Tage nach der

Entlassung aus unserem Haus wird die Versorgungssituation des Patienten durch Kontaktaufnahme eruiert. 
 
Laptop-Ausstattung sämtlicher Stationen 
 
Ziel sollte es sein, dass sämtliche Informationen, die zur Einschätzung des Krankheitsverlaufes des jeweiligen Patienten bei

der täglichen Visite notwendig sind vereinfacht und vollständig vorliegen. Neben einer Prozessoptimierung in der

Visitentätigkeit sollte vor allem die Patientensicherheit erhöht werden. Hierzu wurden nach erfolgreicher Testphase alle

Stationen mit mobilen Rechnern ausgestattet, auf denen neben den üblichen Standardprogrammen jeweils auch ein

sogenanntes "JiveX Reviewclient" installiert ist. Mit Hilfe dieser Betrachtungssoftware sind die Bilder sämtlicher Computer-

und Kernspin-Tomographien nun an jedem Bett online verfügbar und müssen nicht mehr mitgebracht werden. Sämtliche

wichtige Patientendaten sind über Krankenhaus-Software übersichtlich dargestellt, bei der Visite im unmittelbaren Zugriff und

können direkt am Patientenbett ergänzt werden. Unnötige Doppeluntersuchungen werden vermieden - auch weil durch die

digitale Bildbearbeitung eine höhere diagnostische Qualität als durch die konventionelle Röntgendiagnostik erzielen lässt.

Zudem müssen Bilder durchgeführter Röntgenuntersuchungen nicht mehr aufwändig im Archiv gesucht werden. 
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
trifft nicht zu / entfällt 
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